Der Verschiebungsstrom



 EMBED Equation.3  
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Der Leitungsstrom 
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 setzt sich im Plattenkondensator als Verschiebungsstrom  
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 fort. Die Gleichheit von 
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und 
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 gilt unter der Voraussetzung, dass das Dielektrikum zwischen den Kondensatorplatten keine Leitfähigkeit besitzt. Ansonsten kommt zum Verschiebungsstrom ein anteiliger Leitungsstrom hinzu. Die Stromdichten jv im Kondensator und jL im Leiter sind im allgemeinen verschieden, da der Leitungsquerschnitt nicht gleich dem Querschnitt A des Kondensators ist.

Mit der Verschiebungsstromdichte
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erweitert sich die Gesamtstromdichte an einem bestimmten Querschnitt zu
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Damit erweitert sich die Maxwell’sche Gleichung 
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bzw. in integraler Form (Oerstedt’sches Gesetz) zu
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